
 

 caritas-ms.de  

Gesundheits-Vorsorge 
für alle! 

 

 
 
 

 

- Leichte Sprache - 
 



 

 

Gesundheits-Vorsorge für alle 

 
 

 
 
 

Was ist Gesundheits-Vorsorge? 
Gesundheits-Vorsorge heißt: 
Wenn du krank wirst, bist du gut vorbereitet. 
Das ist wichtig für alle Menschen. 
 
Was machst du bei der Gesundheits-Vorsorge? 
Manchmal kannst du wichtige Sachen 
nicht mehr selbst entscheiden. 
Zum Beispiel 

 weil du eine schlimme Krankheit hast 

 weil du einen Unfall hattest 

 weil du eine Behinderung hast 
Dann brauchst du Hilfe von einer anderen Person. 

 

Wer kann diese Person sein? 
Du kannst selbst eine Person bestimmen. 
Aber: Du musst 18 Jahre alt oder älter sein. 
Am besten bestimmst du eine Person, 
bevor du krank wirst. 
Die Person kann 

 jemand aus deiner Familie sein 

 ein guter Freund sein 
Wichtig ist: Du musst der Person vertrauen. 
Deine Familie darf das nicht für dich entscheiden. 

  



 

 

Welche Aufgaben hat diese Person? 

 

Gesundheit: 
Die Person spricht mit deinen Ärzten. 
Sie kann sich auch um Pflege für dich kümmern. 

 

Geld: 
Die Person kann für dich zur Bank gehen. 
Sie kümmert sich um dein Geld. 
Sie hilft dir, dein Geld vom Staat zu bekommen. 
Zum Beispiel: Pflege-Geld. 

 

Wohnung: 
Vielleicht brauchst du eine neue Wohnung. 
Die Person hilft dir 

 in deiner Wohnung 

 bei der Suche nach einer neuen Wohnung 

 bei der Kündigung von der Wohnung 

 bei einem Umzug 

Wie kannst du eine Person bestimmen? 

 

Am besten bestimmst du eine Person, 
bevor du krank wirst. 
Du bestimmst mit einem Vertrag, 
was die Person machen darf. 
Es gibt 3 verschiedene Verträge: 

 Vorsorge-Vollmacht 

 Betreuungs-Verfügung 

 Patienten-Verfügung 

  



 

 

Vorsorge-Vollmacht 

 

Was ist eine Vorsorge-Vollmacht? 
Eine Vorsorge-Vollmacht ist ein Vertrag. 
Du machst den Vertrag, bevor du krank wirst. 
Das nennt man: Vorsorge. 
In dem Vertrag bestimmst du eine Person. 
Du erlaubst dieser Person, 
wichtige Sachen für dich zu entscheiden. 
Das nennt man: Vollmacht. 
In der Vollmacht steht 

 was die Person machen soll 

 wie die Person das machen soll 
Du kannst auch 2 oder mehr Personen bestimmen. 
Die Personen haben dann unterschiedliche Aufgaben. 
Das musst du in der Vollmacht schreiben. 
Wichtig ist: Du musst den Personen vertrauen. 
Wenn du eine Vorsorge-Vollmacht schreibst: 
Dann bestimmst du selbst eine Person. 
Das Gericht bestimmt nicht die Person. 

 

Ein Fachmann soll deine Vorsorge-Vollmacht 
prüfen. 
Der Fachmann heißt: Notar. 
Er prüft, ob deine Unterschrift echt ist. 
Dann bekommst du einen Stempel. 
Das heißt: Beglaubigung. 
Eine Beglaubigung kostet Geld.  
 
Du kannst auch zur Betreuungsstelle in Münster 
gehen. 
Dort musst du kein Geld für die Beglaubigung 
bezahlen. 



 

 

Betreuungs-Verfügung 

 

Was ist eine Betreuungs-Verfügung? 
Eine Betreuungs-Verfügung kann ein Teil 
von einer Vorsorge-Vollmacht sein. 
In einer Betreuungs-Verfügung bestimmst du 
einen Rechtlichen Betreuer. 
Er darf für dich wichtige Sachen entscheiden. 
Zum Beispiel darf er Verträge für dich 
unterschreiben. 
Aber: Der Betreuer darf nur etwas entscheiden, 
wenn du das willst. 
Das Gericht prüft das.  

  



 

 

Rechtliche Betreuung 

 

Hast du keinen Rechtlichen Betreuer bestimmt und 
bist krank? 
Dann bestimmt das Gericht einen Betreuer für dich. 
Das heißt: Rechtliche Betreuung. 

Wann bekommst du eine Rechtliche Betreuung? 
Du bekommst eine Rechtliche Betreuung: 

 wenn du keine Vorsorge-Vollmacht hast 

 wenn du nicht mehr alles selbst kannst 
Du kannst die Rechtliche Betreuung selbst beantragen. 
Es kann auch eine andere Person für dich beantragen. 
Zum Beispiel jemand aus deiner Familie. 

 

Wer kann die Rechtliche Betreuung machen? 

 jemand aus deiner Familie oder ein Freund 

 ein Nachbar  

 jemand, dem du vertraust 
 

Kann keiner die Rechtliche Betreuung machen? 
Dann kann dir ein Fachmann helfen. 
Der Fachmann hat den Beruf: Rechtlicher Betreuer. 

 
 

 

Was macht der Rechtliche Betreuer? 
Der Rechtliche Betreuer hat bestimmte Aufgaben. 
Das Gericht legt diese Aufgaben fest. 
Das sind Aufgaben, bei denen du Hilfe brauchst. 
Aber: Du bestimmst selbst 

 was der Rechtliche Betreuer darf 

 was der Rechtliche Betreuer nicht darf 

 

Der Rechtliche Betreuer hilft dir nur, 
wenn du Hilfe brauchst. 
Das Gericht prüft das. 
 



 

 

Patienten-Verfügung 

 

Was ist eine Patienten-Verfügung? 
Vielleicht wirst du sehr schwer krank. 
Du bist im Krankenhaus und 
kannst nicht mehr reden. 
Dann hilft eine Patienten-Verfügung.  
In der Patienten-Verfügung hast du vorher 
bestimmt 

 was passieren soll, wenn du krank wirst 

 wer sich um dich kümmert 

 was ein Arzt machen darf 

 was ein Arzt nicht machen darf 
Du musst in der Patienten-Verfügung genau 
schreiben 

 was du willst 

 was du nicht willst 
Du musst dir dabei sicher sein. 

 

Wo gibt es Beratung? 

Dein Hausarzt kann dich zu einer Patienten-Verfügung beraten. 
Er hilft dir beim Ausfüllen. 
 

Beratung und Information 
 Wir beraten dich zur 

 Vorsorge-Vollmacht 

 Betreuungs-Verfügung 

 Rechtliche Betreuung 

  



 

 

Wo gibt es eine Beratung? 

Betreuungsstelle Münster 
Von-Steuben-Straße 5 
48143 Münster 
 

Hier kannst du Jörg Espei fragen. 
Telefon: 0251 49 25 937 
 

In der Betreuungsstelle kannst du 

 deine Unterschrift auf einer Vorsorge-Vollmacht beglaubigen lassen 

 deine Unterschrift auf einer Betreuungs-Verfügung beglaubigen lassen 
Du musst kein Geld dafür bezahlen. 
Caritas Münster  
Josefstraße 2 
48151 Münster 
 

Telefon: 0251 530 09 430 
E-Mail: betreuungsverein@caritas-ms.de  
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